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3Vorwort

Der Beruf Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik ist schon heute sehr komplex und 
er wird auch weiter an Komplexität zunehmen. Vernetzte Systemtechnik und fortschreitende Digitalisierung im 
Bereich der Haustechnik, die Themen Nachhaltigkeit und Trinkwasserhygiene sind heute selbstverständlicher 
Bestandteil des Berufs. Damit gewinnt dieser Beruf auch innerhalb der Gesellschaft verstärkt an Bedeutung. 
Gleichzeitig steigt bei den Kundinnen und Kunden das Bedürfnis nach fachlich kompetenter Beratung für ein 
energetisches Management von Gebäuden mit dem Ziel einer nachhaltigen Energie- und Ressourcennutzung. 
Eine Abwendung von fossilen Energieträgern hin zu erneuerbaren Energien im Rahmen des Klimaschutzes 
verstärkt diesen Trend zusätzlich.

Die Installation der Anlagentechnik erfordert trotzdem weiterhin ein Beherrschen der klassischen „Grundfer-
tigkeiten“, wie Fügen, Montieren, Umformen, maschinelles Bearbeiten, Prüfen, Messen, sowie den fachspezi-
fischen Einsatz der Elektrotechnik. Daneben muss die Anlagenmechanikerin/der Anlagenmechaniker SHK 
auch alle einschlägigen Regeln der Technik beherrschen, um Kunden ein fachgerechtes Arbeitsergebnis anbie-
ten zu können.  

Der beschriebene Wandel erfordert von den in diesem Beruf arbeitenden Fachkräften, sich fortlaufend in neue 
Themen selbstständig einzuarbeiten – auch nach bestandener Gesellenprüfung. Das vorliegende Übungsbuch 
soll dabei erfolgreich unterstützen, es soll eine Einschätzung des eigenen Kenntnisstandes ermöglichen und 
dabei helfen, fachliche Defizite rechtzeitig zu erkennen. Die Projekte decken die Inhalte der Lernfelder 5–15 ab. 
Die Projekte 1 und 2 bieten eine sinnvolle Wiederholung und Vertiefung von sanitärtechnischen Inhalten im 
Rahmen der Vorbereitung auf die Gesellenprüfung Teil 2. Auf eigene Projekte für die verschiedenen Einsatzge-
biete wurde daher bewusst verzichtet. Die in Mathematikaufgaben verwendeten Tabellenwerte sind im We-
sentlichen dem „Tabellenbuch Sanitär-Heizung-Klima/Lüftung“, Westermann Verlag entnommen.

In dieser Neuauflage wurden kleinere Fehler behoben und Hinweise zur Prüfungsvorbereitung mit Künstlicher 
Intelligenz sowie eine Planungsaufgabe zur praktischen Prüfung ergänzt.

Die Autoren wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Arbeit mit diesem Buch.

Neben den Prüfungsprojekten und den Hinweisen auf das Lernen mit KI wird empfohlen, die Tipps auf der 
Internetseite www.sicherbestehen.de zu beherzigen und mehrere Folgen des dazu passenden Podcasts 
zu hören. 
Hierin werden nützliche Hinweise zu Prüfungsvorbereitung gegeben. Dazu gehören Tipps gegen das ewige 
Aufschieben, Zeitmanagement, Lernmethoden, Umgang mit Prüfungsstress, Blackout, mündlicher Prü-
fung und vielen anderen Themen.

Einfach den folgenden QR-Code scannen und reinhören. Alternativ finden sich die Podcast-Folgen auf den 
gängigen Podcast-Plattformen unter dem Suchbegriff „sicherbestehen“.
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Allgemeines

Das vorliegende Übungsbuch ist für Sie, die Auszubildenden Anlagenmechaniker/Anlagenmechanikerinnen 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik, geschrieben. Die Prüfungsaufgaben sollen Ihnen helfen, sich auf die 
Gesellenprüfung vorzubereiten, und Ihnen eine Einschätzung Ihres derzeitigen Kenntnisstandes ermöglichen.
Die Übungs- und Prüfungsaufgaben sind in Projektform erstellt und entsprechen den Bestimmungen der Aus-
bildungsverordnung, die mit dem 01.08.2016 in Kraft getreten ist. Die Projekte 1 und 2 behandeln Inhalte der 
Lernfelder 5 und 6. Dies Lernfelder sind auch Inhalt der Gesellenprüfung Teil 1. Sie sollen der Wiederholung 
und Vertiefung dieser Inhalte dienen.

Die Aufgaben selbst orientieren sich an realen Aufgabenstellungen, so wie sie Ihnen aus der täglichen Arbeit 
und der Berufsschule bekannt sind. Damit wird der notwendige Praxisbezug hergestellt und zugleich dem the-
oretischen Anspruch entsprochen, in der Gesellenprüfung handlungsorientierte Aufgabenstellungen im Rah-
men von Kundenaufträgen vorzugeben.

Seite

Allgemeines  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                   	 4

Projekt 1: Installation einer Trinkwasseranlage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                     	 7

Projekt 2: Installation einer Abwasseranlage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                       	 14

Projekt 3: Sanierung einer Wärmeverteilanlage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                     	 22

Projekt 4: Badsanierung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                         	 28

Projekt 5: Installieren einer elektrischen Trinkwassererwärmungsanlage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              	 35

Projekt 6: Installation eines Gas-Brennwertgerätes  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                 	 43

Projekt 7: Wärmeerzeugung mit Holz oder Heizöl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                   	 50

Projekt 8: Montage einer Luft-Wasser-Wärmepumpe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                	 57

Projekt 9: Wohnraumlüftung in einem Einfamilienhaus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                              	 65

Projekt 10: Einstell- und Optimierungsarbeiten an einer Heizungsanlage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              	 71

Projekt 11: Instandhaltungsarbeiten an einer Gas-Brennwertheizung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 	 77

WiSo 1: Modernisierungsmaßnahmen, Einstieg in den Beruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         	 83

WiSo 2: Einstieg in das Berufsleben, Entlohnung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                   	 88

Prüfungsvorbereitung mit Künstlicher Intelligenz im SHK-Handwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                   	 93

Praktische Prüfung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                              	 95

Bildquellenverzeichnis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                         	100



5Allgemeines

Aufbau der gestreckten Gesellenprüfung

Die Gesellenprüfung zum Anlagenmechaniker/zur Anlagenmechanikerin SHK besteht aus den in der Übersicht 
dargestellten Teilen. Die Gewichtung der einzelnen Inhalte sowie die Regeln zum Bestehen der Prüfung ent-
spricht der Empfehlung des „Zentralverband Sanitär Heizung Klima“.

besteht aus den Bereichen Anteil am jeweiligen
Gesellenprüfungsteil 
(Prozentzahlen 
teilweise gerundet)

Anteil an der 
Gesamtnote

Gesellenprüfung 
Teil 1 
(Versorgungs-
technik)

Arbeitsaufgabe

60 %
Fachgespräch 15 %
schriftliche Aufgabe 25 %

Summe: 100 % × 0,3 30 %
Gesellenprüfung 
Teil 2

Kundenauftrag  
Arbeitsaufgabe mit Dokumentieren
(praktisch) 80 %
Fachgespräch 20 %

50 %

Arbeitsplanung (schriftlich) 22 %
Systemanalyse und Instandhaltung 
(schriftlich)

14 %

Wirtschafts- und Sozialkunde 
(schriftlich)

14 %

Summe: 100 % × 0,7 70 %
Es gelten folgende Regeln für das erfolgreiche Bestehen der Prüfung:

•	 Aus Teil 1 und Teil 2 zusammen müssen mindestens 50 % (Note ausreichend) erreicht werden.
•	 In Teil 2 müssen im Prüfungsteil „Kundenauftrag“ mindestens 50 % (Note ausreichend) erreicht werden.
•	 In Teil 2 müssen bei zwei von den drei Prüfungsteilen „Arbeitsplanung“, „Systemanalyse und Instandhal-

tung“ sowie „Wirtschafts- und Sozialkunde“ mindestens 50 % (ausreichend) erreicht werden.
•	 In keinem Prüfungsteil von Teil 2 dürfen weniger als 30 % (ungenügend) erreicht worden sein.
•	 Als Gesamtergebnis von Teil 2 muss mindestens 50 % (ausreichend) erreicht werden.

Zur Verdeutlichung einige Beispiele:
a)	 Der Prüfling hat in Teil 1 insgesamt 30 % und in Teil 2 insgesamt 60 % erreicht. Daraus errechnet sich fol-

gendes Gesamtergebnis: 
	 Teil 1: 30 % × 0,3 = 9 %, Teil 2: 60 % × 0,7  = 42 %, Gesamtergebnis: 9 % + 42 % = 51 %
	 Die Bedingung, dass aus Teil 1 und Teil 2 zusammen mindestens 50 % erreicht werden müssen ist erfüllt.  

Er hat bestanden.
b)	 Der Prüfling hat in Teil 2 im Bereich „Kundenauftrag“ nur 40 % erreicht. Er ist durchgefallen, denn hier 

hätte er mindestens 50 % erreichen müssen.
c)	 Der Prüfling hat in Teil 2 im Bereich „Kundenauftrag“ 50 %, im Bereich Arbeitsplanung 60 %, im Bereich 

Systemanalyse und Instandhaltung 70 % sowie in Wirtschafts- und Sozialkunde 25 % erreicht.
	 Er ist durchgefallen, denn ein Prüfungsteil von Teil 2 ist mit ungenügend bewertet worden. 
	 Für das Beispiel c) könnte der Prüfling eine mündliche Ergänzungsprüfung beantragen. Aber: Diese Ergän-

zungsprüfung wird im Verhältnis 1 : 2 zur bisherigen Leistung gewertet. Zur Verdeutlichung dient Beispiel d).
d)	 Wirtschafts- und Sozialkunde: schriftlich: 25 %, mündlich: 60 %, daraus ergibt sich: 25 % × 2 = 50 %,  

50 % + 60 % = 110 %, Gesamtergebnis: 110 % geteilt durch 3 = 36 %. Die Bedingung „kein ungenügend“ ist 
erreicht.

Für das Beispiel c)/d) würde das folgende Gesamtergebnis erreicht werden

	 Kundenauftrag    	 50 % × 0,5   = 25 %
	 Arbeitsplanung 	 60 % × 0,22 =   9 %
	 Systemanalyse und Instandhaltung 	 70 % × 0,14 =   7 %
	 Wirtschafts- und Sozialkunde 	 36 % × 0,14 =   5 %
	 Summe:	 46 %

Damit wäre die Prüfung nicht bestanden, da in Teil 2 insgesamt keine 50 % (ausreichend) erreicht wurden.

Sie sehen, Sie müssen in jedem Prüfungsteil möglichst viele Punkte erreichen.



6 Allgemeines

Arbeit mit dem Buch

Für den schriftlichen Teil der Prüfung haben Sie 300 Minuten (5 Stunden) Bearbeitungszeit. Die Zeit ist wie folgt 
eingeteilt:

•	 Arbeitsplanung 	 150 Minuten
•	 Systemanalyse und Instandhaltung  	 90 Minuten
•	 Wirtschafts- und Sozialkunde 	 60 Minuten

In diesem Buch wurden für die Bereiche „Arbeitsplanung“ sowie „Systemanalyse und Instandhaltung“ jeweils 
Projekte als Kundenaufträge mit einer Bearbeitungszeit von 60 Minuten erstellt. Diese enthalten jeweils 10 Auf-
gaben aus dem Bereich „Arbeitsplanung“ (abgekürzt: AP) und 6 Aufgaben aus dem Bereich „Systemanalyse 
und Instandhaltung“ (abgekürzt: SI). In den Projekten sind die Aufgaben mit einem Kästchen unter der ent-
sprechenden Abkürzung AP oder SI gekennzeichnet. Das Verhältnis 10 zu 6 spiegelt dabei den Zeitumfang von 
150 Minuten zu 90 Minuten wider. Der Gesamtzeitrahmen für diese Prüfungsteile beträgt 240 Minuten, also  
4 Kundenaufträge zu je 60 Minuten.

Während der Bearbeitung sollten Sie intensiv Ihr Tabellenbuch nutzen. Können Sie eine gefragte Angabe nicht 
sofort im Tabellenbuch finden, denken Sie daran, dass Sie evtl. unter dem falschen Stichwort gesucht haben. 
Es kann trotzdem sein, dass die gesuchte Angabe nicht in Ihrem Tabellenbuch zu finden ist. Sollte dies der Fall 
sein, besprechen Sie sich mit Ihren Mitschülern oder Ihrem Lehrer.

Können Sie eine Aufgabe nicht lösen, springen Sie zur nächsten Aufgabe. Wenn das Ergebnis einer nicht gelös-
ten Rechenaufgabe für die folgende Aufgabe benötigt wird, so wird Ihnen in der Folgeaufgabe ein entspre-
chender Wert vorgegeben, mit dem Sie weiterarbeiten können.

Während Sie ein Projekt bearbeiten, sollten Sie die Zeit stoppen. Markieren Sie, welche Stelle Sie nach 60 Mi-
nuten Bearbeitungszeit erreicht haben. So können Sie abschätzen, wie fit Sie für die reale Prüfungssituation 
sind. Machen Sie sich keine Sorgen, wenn Sie bei den ersten von Ihnen bearbeiteten Projekten mit 60 Minuten 
Bearbeitungszeit nicht auskommen. Während der weiteren Bearbeitung fällt es Ihnen in der Regel immer leich-
ter, die Aufgaben zügig zu bearbeiten.

Anschließend bewerten Sie selbst mithilfe des Lösungsbuchs Ihre Antworten.

Die Bewertung kann nach folgender Abstufung erfolgen:

•	 10 Punkte:	 Die Antwort stimmt inhaltlich mit dem Löser überein.
•	 9–7 Punkte:	 �Die Antwort stimmt im Wesentlichen mit dem Löser überein, geringe Abweichungen sind mög-

lich.
•	 6–5 Punkte:	 Die Antwort ist fehlerhaft, sie ist jedoch im Prinzip ausreichend.
•	 4–1 Punkte:	 Die Antwort weist große Fehler auf. 	
•	 0 Punkte:	 Die Antwort ist falsch oder die Frage wurde nicht beantwortet.

Wenn Sie Ihr Ergebnis für ein Projekt bewerten, müssen Sie die Aufgaben „AP“ und „SI“ getrennt aufaddieren:

•	 In „AP“ können Sie in 10 Aufgaben maximal 10 × 10 Punkte = 100 Punkte erreichen.
•	 In „SI“ können Sie in 6 Aufgaben maximal 6 × 10 Punkte = 60 Punkte erreichen.

Auf der jeweils letzten Seite jedes Projekts finden Sie Hinweise zur Berechnung der Prozentwerte, mit denen 
Sie Ihre Leistung bewerten können.

Die Projekte „Wirtschafts- und Sozialkunde“, mit einer jeweiligen Bearbeitungszeit von 60 Minuten, enthalten 
20 Aufgaben. Zur Bewertung müssen Sie hier alle erreichten Punktzahlen addieren und dann durch 2 dividie-
ren. Das Ergebnis entspricht der Prozentzahl, mit der Sie Ihr Ergebnis bewerten können.

Es gilt folgender Bewertungsschlüssel:

100 % – 92 %: sehr gut
  91 % – 81 %: gut
  80 % – 67 %: befriedigend
  66 % – 50 %: ausreichend
  49 % – 30 %: mangelhaft
  29 % –   0 %: ungenügend



22 Projekt 3:� Sanierung einer Wärmeverteilanlage 

	 Punkte

Ein altes Wohngebäude wird komplett 
renoviert. Im Zusammenhang mit dem 
Austausch der Heizungsanlage sind 
auch Fragen zur Wärmeverteilanlage 
zu klären.

Aufgabe 1�
AP SI

Die Erwärmung des Raumes erfolgt mithilfe von Plattenheizkörpern. 

Beschreiben Sie am Beispiel einer Wärmeerzeugung mit einem Gasheizgerät, wie die Wärmeener-
gie, die in der Gasflamme entsteht, bis auf seine Körperoberfläche transportiert wird. 

Die Wärmeenergie der Flamme trifft auf die Oberfläche des metallischen Wärmetauschers. Sie wird 
durch das Metall weitergeleitet und ... 

Aufgabe 2�
AP SI

Im Erdgeschoss des Gebäudes soll eine Fußbodenheizung installiert werden, während die Räume 
im Obergeschoss weiterhin mit Heizkörpern beheizt werden sollen. Sie werden gefragt, ob es wei-
tere Möglichkeiten der Raumbeheizung mittels einer Flächenheizung gibt, bei denen der Wärme-
transport mit Wasser geschieht. 

Nennen Sie zwei weitere Möglichkeiten für die Installation der erforderlichen Heizflächen. Geben 
Sie jeweils einen Grund an, warum Sie diese Art der Heizfläche hier nicht für sinnvoll halten.

Projekt 3:� Sanierung einer Wärmeverteilanlage 



23Projekt 3:� Sanierung einer Wärmeverteilanlage 

	 Punkte

Aufgabe 3�
AP SI

Bei der Installation der Wärmeverteilanlage müssen Sie auch die Wärmeverteilung im Raum beach-
ten. Heizkörper werden meist unter/vor dem Fenster installiert.

a)	 Zeichnen Sie in den Skizzen die zu erwartenden Luftströmungen ein, wenn der Heizkörper unter dem Fens-
ter oder an der gegenüberliegenden Wand installiert wird.

b)	 Erklären Sie, warum es sinnvoll ist, einen Heizkörper eher unter dem Fenster zu platzieren.

Aufgabe 4�
AP SI

Welche Maßnahme ergreifen Sie bei der Verlegung einer Fußbodenheizung, um das Problem zu 
minimieren, das durch die Kühle in der Nähe der Fenster entsteht?



43Projekt 6:� Installation eines Gas-Brennwertgerätes 

	 Punkte

Im Rahmen einer Heizungssanierung möchte man 
auf den Brennstoff Gas umsteigen und von Ihnen 
ein Gas-Brennwertgerät mit der dafür benötigten 
Gasleitung installiert bekommen.

Aufgabe 1�
AP SI

Vor der Installation der Gasleitung informieren Sie sich anhand des Typenschildes des Gerätes, ob 
Sie das Gerät einbauen dürfen.

Erläutern Sie die Angaben zum Bestimmungsland, zur Gerätekategorie, den Gasfamilien und zu den 
Gasarten, für die das Gerät eine Zulassung besitzt. 

      Serial-Nr.	 00100054460001005255N5
VCI DE 196/3-5	 Brennwert-Kombi-Kessel mit integriertem Speicher
DE cat.II2ELL3P	 Heizung:	 P(80/60 °C) = 5,7 - 19,0 kW
2E, G20 - 20 mbar		  P(60/40 °C) = 5,9 - 19,6 kW
Type: C13x, C43x, C43x, B23, B33		  P(50/30 °C) = 6,0 - 20,2 kW
PMS = 3 bar; Tmax = 85 °C	 	
PMW = 10 bar, NOx Klasse 5	 IP X4 D	 Q = 6,8 - 19,4 kW (Hi)
230 V ∼ 50 Hz 135 W	 Trinkwasser:	 P = 23,0 kW          D = 14,7 l/min
		  Q = 23,5 kW (Hi)

Bestimmungsland: �

Gasfamilie: �

1. Gasart: �

2. Gasart: �

Aufgabe 2� AP SI

Der Wärmeerzeuger soll elektrisch mit einem Sicherungsautomaten (16 A) abgesichert werden. 

a)	 Überprüfen Sie rechnerisch, ob die Sicherung ausreichend groß ist (cos φ = 1). Fehlende Werte entnehmen 
Sie dem Typenschild aus Aufgabe 1.

b)	 Bewerten Sie Ihr Ergebnis.

Projekt 6:� Installation eines Gas-Brennwertgerätes 



44 Projekt 6:� Installation eines Gas-Brennwertgerätes 

	 Punkte

Aufgabe 3�
AP SI

Beim Betrachten der Installationsanleitung sehen Sie den folgenden Warnhinweis:

Gefahr!
Lebensgefahr durch unsachgemäße Gasinstallation!
Eine unsachgemäß ausgeführte Gasinstallation kann die 
Betriebssicherheit des Gerätes beeinträchtigen und zu 
Personen- und Sachschäden führen.

Nennen Sie fünf Fehler, die Sie bei der Montage machen könnten, die dann zu einer unsachgemäßen Gasins-
tallation führen würden.

Aufgabe 4�
AP SI

Sie informieren sich über die notwendigen Bauteile für den Gas-Hausanschluss und finden die fol-
gende Abbildung:

Ergänzen Sie die fehlenden Benennungen in der Tabelle.

Nr. Benennung

1 Versorgungsleitung

2

3

4

5

6

7

8

9

10



65Projekt 9:� Wohnraumlüftung in einem Einfamilienhaus 

	 Punkte

In dem Neubau eines Einfamilienhauses, in 
dem Ihre Firma zur Zeit arbeitet, soll eine An-
lage zur Wohnraumlüftung installiert wer-
den.

Aufgabe 1�
AP SI

Man fragt Sie, warum in dem Neubau eine Lüftungsanlage sinnvoll ist.

Erklären Sie, warum in modernen Gebäuden eine Anlage zur Wohnraumlüftung wichtiger ist als 
früher in alten Gebäuden.

Aufgabe 2�
AP SI

Prinzipiell könnte man auch lüften, indem die Fenster geöffnet werden.

Welche Vorteile ergeben sich für die Familie durch eine Lüftungsanlage? Nennen Sie jeweils einen 
Vorteil hinsichtlich der Energieeinsparung und des Komforts.

Vorteil Energieeinsparung: �

Vorteil Komfort: �

Aufgabe 3�
AP SI

Sie veranschaulichen der Familie die Wichtigkeit des Lüftens mithilfe des folgenden Beispiels:

Das Schlafzimmer hat ein Raumvolumen von 57 m3, darin schlafen zwei Personen neun Stunden 
lang. Pro Person und Stunde entstehen durch das Ausatmen 15 Liter CO2, die „Frischluft“ hat be-
reits eine Belastung von 400 ppm CO2, der Raum ist luftdicht.

Welche CO2-Konzentration in ppm (ml/m3) herrscht am Morgen beim Aufwachen im Schlafzimmer? Verglei-
chen Sie Ihr Ergebnis mit dem Arbeitsplatzgrenzwert für Gefahrstoffe (AGW).

Projekt 9:� Wohnraumlüftung in einem Einfamilienhaus 



66 Projekt 9:� Wohnraumlüftung in einem Einfamilienhaus 

	 Punkte

Aufgabe 4�
AP SI

Als weiteres Beispiel zur Notwendigkeit des Lüftens berechnen Sie, wie viel Wasserdampf die zwei 
Personen im Schlafzimmer während der neun Stunden Schlaf abgeben.

Aufgabe 5�
AP SI

Die Lüftungsanlage für das Gebäude kann als zentrales oder dezentrales System ausgeführt wer-
den.

a)	 Welche der Abbildungen stellt ein zentrales und welche ein dezentrales System dar?

                   

linke Abbildung: �

rechte Abbildung: �

b)	 Erklären Sie der Familie das Prinzip der zentralen Lüftung und nennen Sie einen Vorteil, den dieses System 
gegenüber dem dezentralen System hat.

Prinzip: �

Vorteil: �

c)� Erklären Sie nun auch das System der dezentralen Lüftung und nennen Sie auch hier einen Vorteil, den das 
dezentrale System gegenüber dem zentralen System hat.

Prinzip: �

Vorteil: �



77Projekt 11:� Instandhaltungsarbeiten an einer Gas-Brennwertheizung

	 Punkte

Eine ca. zwei Jahre alte Heizungsanla-
ge (Gas-Brennwert, Gesamtheizleis-
tung 20 kW) macht in letzter Zeit immer 
wieder Probleme. Seit einigen Tagen 
werden die Heizkörper nicht mehr 
warm, obwohl die Heizungsanlage kei-
nen Fehler anzeigt.

Aufgabe 1�
AP SI

Bei einem Blick auf die Heizungsumwälzpumpe sehen Sie, dass ein 
Alarmcode angezeigt wird.

9.5 Tabellen zur Störungssuche
9.5.1 Störungen, die an der Pumpe angezeigt werden

Alarme Störung Abhilfe

„Blockierter Motor“ (51) Die Pumpe ist blockiert und
kann nicht anlaufen.

Versuchen Sie, die Ablagerungen zu lösen, indem Sie leicht auf das 
gusseiserne Pumpengehäuse schlagen. Alternativ können Sie die 
Medienzufuhr zur Pumpe unterbrechen, den Pumpenkopf demontieren 
und die Ablagerungen entfernen lassen (diese Arbeiten dürfen nur von 
einem Fachbetrieb durchgeführt werden).

„Interne Störung“ (72, 76, 85) Interne Störung. Tauschen Sie die Pumpe aus und entsorgen Sie sie umweltgerecht gemäß 
den örtlichen Vorschriften oder wenden Sie sich an den Service.

„Trockenlauf“ (57) Wasser fehlt in der Anlage oder 
der Systemdruck ist zu niedrig. Befüllen und entlüften Sie die Pumpe, bevor Sie sie erneut einschalten.

„Überspannung“ (74) Die Versorgungsspannung
zur Pumpe ist zu hoch.

Vergewissern Sie sich, dass die Stromversorgung im vorgegebenen 
Bereich liegt.

„Unterspannung“ (40, 75) Die Versorgungsspannung
zur Pumpe ist zu niedrig.

Vergewissern Sie sich, dass die Stromversorgung im vorgegebenen 
Bereich liegt.

a)	 Welche Störung liegt vor?

b)	 Wie kann die Störung evtl. beseitigt werden?

Aufgabe 2�
AP SI

Sie werfen einen Blick in die Montageanleitung der Pumpe und entdecken den folgenden Abschnitt. 

„5.3 Fördermedien
In Heizungsanlagen muss das Wasser die Anforderungen anerkannter Richtlinien erfüllen, die für die Wasser-
qualität in Heizungsanlagen gelten (wie z. B. die VDI 2035).“

Nennen Sie zwei Parameter der Wasserqualität, die Sie überprüfen müssen, damit keine Störungen auftreten.

Projekt 11:� Instandhaltungsarbeiten an einer Gas-Brennwertheizung



78 Projekt 11:� Instandhaltungsarbeiten an einer Gas-Brennwertheizung

	 Punkte

Aufgabe 3�
AP SI

Zum Thema VDI 2035 betrachten Sie zusätzlich die Unterlagen der Heizungsanlage und die Werte 
der Wasseranalyse für das örtliche Trinkwasser.

Stellen Sie die Werte der Wasseranalyse den Vorgaben der VDI 2035 gegenüber. Entscheiden Sie, 
ob Sie das vorhandene Wasser ohne Weiteres zu Befüllung der Heizungsanlage verwenden dürfen.

Grenzwerte in Abhängigkeit des spez.  
Anlagenvolumens VA

(VA = Anlagenvolumen/kleinste Einzelleistung)
Umrechnung Gesamthärte: 1 mol/m3 = 5,6 °dH

G
es

am
t-

he
iz

le
is

-
tu

ng

VA > 10 l/kW und < 40 l/kW

Gesamthärte/
Summe Erdalkalien

Leitfähig-
keit

[kW] [°dH] [mol/m3] LF [µS/cm]
1 < 50 2–11,2 0,36–2,0 60–300
2 50–200 2–8,4 0,36–1,5 60–200
3 200–600 2–3 0,36–0,54 60–100
4 > 600 2–3 0,36–0,54 60–100

*) für Umlaufwasserheizer (< 0,3 l/kW) und Systeme 
mit elektrischen Heizelementen
Tabelle: Aufbereitung des Heizungswassers in An-
lehnung an VDI 2035.

Wasserhärte Elektrische Leitfähigkeit

Grenzwert Heizungswasser

Wasseranalyse

Wasser darf verwendet werden? ja:     nein: ja:     nein: 

Aufgabe 4�
AP SI

Nennen Sie je eine möglich negative Folge von zu hoher Härte und zu hoher Leitfähigkeit.

zu hohe Härte: �

zu hohe Leitfähigkeit: �

Aufgabe 5�
AP SI

Nennen Sie je eine Maßnahme zur Beseitigung von zu hoher Härte und zu hoher Leitfähigkeit.

zu hohe Härte: �

zu hohe Leitfähigkeit: �

Aufgabe 6�
AP SI

Der Umwälzpumpenhersteller empfiehlt zum Schutz der Pumpe den Einbau eines Schlammab-
scheiders. Beschreiben Sie, wie mit der Armatur die Schwebstoffe (magnetisch und nicht magne-
tisch) aus dem Heizungswasser-Kreislauf entfernt werden.

Wasserversorgung Springe
für Stadt Springe
Analyse vom 09.04.2018
Betriebsanalyse

purena
Wasser für die Region

Parameter Einheit Grenzwert Analysewert
Temperatur °C – 8,5
Elektrische Leitfähigkeit 25 °C µS/cm 2790 625
gel. Sauerstoff mg/L – 7,5
pH-Wert – 6,5–9,5 7,55
Härtebereich (neue Bezeichnung ab Mai 2007) – – hart
Härtebereich (alte Bezeichnung) – – III
Gesamthärte °dH – 16,8
Karbonathärte °dH – 14,1
Säurekapazität KS 4,3 mmol/L – 5,03
Basekapazität KB 8,2 mmol/L
Summe Erdalkalien mmol/L 3,007



83WiSo 1:� Modernisierungsmaßnahmen, Einstieg in den Beruf

	 Punkte

Als Neuling in dem Beruf werden Sie immer wieder mit Modernisierungsmaßnahmen zu tun haben. Finden 
diese Arbeiten auf dem Dach statt, so müssen Sie sich auch um ihre Absicherung kümmern.

Aufgabe 1�
WiSo

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, 
um die Energieeffizienz von Heizungs-
anlagen zu steigern. 

Welche Möglichkeit ist auf der Abbil-
dung dargestellt?

Aufgabe 2�
WiSo

Nennen Sie mindestens zwei weitere Möglichkeiten, die ein Anreiz sein könnten, die Heizungsanla-
ge zu modernisieren und somit weniger Abgase zu produzieren.

Aufgabe 3�
WiSo

Die Umbaumaßnahmen vor Ort sind häufig mit Arbeiten auf dem Dach verbunden. 

a)	 Welche Regelwerke sind dabei aus Sicherheitsgründen zu beachten?

b)	 Nennen Sie mindestens zwei Beispiele für Maßnahmen, die der Sicherheit dienen.

Aufgabe 4�
WiSo

In den Erläuterungen eines Förderprogramms finden Sie den folgenden Hinweis:

„Art und Höhe der Förderung

Die Förderung beträgt 30 % der Nettoinvestitionskosten für Leistungen sowohl im Zusammen-
hang mit dem Ersatz von Heizungs-Umwälzpumpen und Warmwasser-Zirkulationspumpen 
durch hocheffiziente Pumpen als auch im Zusammenhang mit dem hydraulischen Abgleich, 
höchstens jedoch 25.000 Euro pro Standort.“

WiSo 1:� Modernisierungsmaßnahmen, Einstieg in den Beruf



84 WiSo 1:� Modernisierungsmaßnahmen, Einstieg in den Beruf

	 Punkte

Berechnen Sie die Höhe der Förderung für die Rechnung der Firma Herbert Meyer Sanitärtechnik.

Gas-Brennwertkessel / Öl-Brennwertkessel / Solaranlagen / schöne Bäder / Sanitär- und Heizungsreparaturen / Regenwassernutzungsanlagen / Anlagenwartung
Herbert Meyer Sanitärtechnik

Gas-Wasser Installateurmeister, Zentralheizung- u. Lüftungsbaumeister
Fuchsbau 27, 21212 Wolfshausen, Telefon (05123) 4 56 0, Telefon (05123) 4 56 1, E-Mail: info@hmeyer-shk.de

Herbert Meyer Sanitärtechnik, Fuchsbau 27, 21212 Wolfshausen  

Herrn
Fred Dachs
Am Fuchsbau 17
21222 Luchshausen
	 Datum: 	 04.06.2026
	 Rechnungs-Nr.: 	 237
	 Kunden-Nr.:	 00207
Rechnung 
Für ausgeführte Tätigkeiten am 21.05.2026.

Pos. Menge ME Text EP/EUR GP/EUR

1. 1,00 ST Umwälzpumpe
Wilo Stratos Pico 25/1-4

375,00 375,00

2. 5,00 AE Pumpentausch 11,50 57,50

3. 1,00 ST Anfahrt 10,00 10,00

Summe Netto: 442,50

MwSt.: 19 %  84,07

Rechnungsbetrag: 526,57

Wir bitten Sie den Rechnungsbetrag auf unser Konto DE32 987 654 327 070 789 zu überweisen.

In dieser Rechnung sind nach § 35a Abs. 2 Satz 2 Einkommenssteuergesetz (EStG) für den privaten Haushalt eine Lohnsumme von:
Netto:	 ……57,50 €
19% MwSt.:	 ……10,92 €
Brutto:	 ……68,42 €
enthalten.

Dem Finanzamt ist neben der Rechnung auch der Zahlungsnachweis vorzulegen (z. B. Kontoauszug).

Diese Rechnung müssen Sie als Privatperson mind. 2 Jahre lang aufbewahren. Die Aufbewahrungszeit beginnt mit dem Schluss dieses 
Kalenderjahres. Verletzen Sie Ihre Aufbewahrungsfrist, so kann gegen Sie ein Bußgeld bis zu 500,00 Euro verhängt werden.

Aufgabe 5�
WiSo

Die Kundenrechnung in Aufgabe 4 enthält auch die Mehrwertsteuer. Die Mehrwertsteuer ist eine 
„indirekte Steuer“. 

Worin unterscheiden sich „indirekte Steuern“ von „direkten Steuern“?
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